
Besprechungen

dıe emotıional erfüllte Famiaulie un! dıe Jugend und Demokratie In Deutschland. DJI-Ju-
normvermuıttelnde Peergroup besonders hervor- gendsurvey Hg Ursula HOFFMANN-LANGE.
sticht. Ahnliche Beobachtungen ergeben sıch für Opladen: Leske Budrich 460 art. 49,—
den Bereich der Schule, dıe ‚War als Weg der Bıl- e1It 1989 plante das Deutsche Jugendinstitut
dungsqualifikation hochgeschätzt wiırd, dıe aller- ın München eine Jugenduntersuchung,
dings 1n den Schlagschatten VO Frust un: Le1i- gyerade die Entwicklungen der Jugend 1n
stungsverweıigerung gerat, WE realisiert wırd, (Ost- und Westdeutschland mıiıt den Miıtteln der
da{fß der „Anschlufß“ VO Lehrstelle un! Beruft 1mM empirischen Soziologie erheben. In diesem
Biıldungssystem nıcht mehr gesichert 1STt. Ahnli- Band liegt der DJI-Jugendsurvey VOIL, der auf
che sehr dıfferenzierende, immer empirisch be- Umfragen 4AaUS dem Jahr 1997 beruht In der Auf-
gründete Aussagen begründen dıe These, da:‘ der schlüsselung der Ergebnisse werden Jjene Pro-
Prozeß der Modernisierung miıt der Individuali- bleme behandelt, die selt Jahren dıe Jugendsoz10-
sıerung ; ohl Freiheiten bringt, dıe zugleich logie beschäftigen: Lebensverhältnisse, Auswir-
durch Entstrukturierung und Entstandardisie- kungen politischen Umbruchs, Wertewandel,
LUNS den Zwang Entscheidung und nationale Identität, Vertrauen 1n Instiıtutionen,
Rısıken auferlegen. Diese Feststellungen werden soz1ale Desorientierung und Bereıitschaft (5e-
erneut 1N den Statuspassagener1n de- walt un! ıllegalen Aktionen USW. Dıiese ehn
11C  - Junge Menschen ıhren Weg ZU Erwachse- Einzeldarstellungen werden abgeschlossen durch
NeNSTLAaLUS erringen, sel 6S 1ın der Ablösung VO eiınen Beıtrag VO Ursula Hoffmann-Lange: Ju-
Elternhaus, se1 1in sexuellem Verhalten. In die- gend un! emokratie 1n Deutschland. Versuch
(:  - Proze{fß wirken sowohl as Geschlecht W1€ eiıner Bılanz M Wiıchtige Ergebnisse
dıe soz1ıuale Lage der Herkunttsfamilie e1n, und sınd Der soz1ıale Wandel greifbar 1n Individua-
nıcht zuletzt spielt der Charakter der Schulbil- lisıerung un!: Pluralısierung tührte D: Ab-
dung eıne Rolle 1le dıese Prozesse werden nahme tradıtioneller Bındung un! zugleich
rückgebunden 1ın dıe ökonomische, gesellschaftlı- politischem Interesse, gerade 1n direkter
che Sıtuation, die dann auch dıe ekannten (3e- politischer Partızıpation. Iso sınd die Auswir-
neratiıonenunterschiede für die Jahre 1950; kungen der Individualisierung sehr differenziert
1970 unı 1990 ausbildete. wahrzunehmen, W aAsSs uch verbietet, unkritisch

Das Endergebnis äßt sıch 1ın rel Tatsachen VO eiıner Politikverdrossenheit der Jugend
zusammenfassen. Es o1bt eıne gestreckte Ju- sprechen.
gendphase be1 Jugendlichen der höheren Schich- Nıcht übersehen 1St die Wertsynthese
ten un:! ıne gestauchte Jugendphase bei eher Klages), 1ın der versucht wiırd, Selbstentfaltungs-
1al unferen Schichten. Der Ambivalenzcha- mMı1t Siıcherheit bzw. Leistungsbereitschaft
rakter der Individualisierung wiırd 1n ogrößerer verbiınden. Hedonismus wırd sıchtbar, leider
Freiheit iındıvıduellen Handelns und höherer nıcht 1ın gleicher Weıse eiıne prosozıale Eıinstel-
Unsicherheit zukünftiger Lebensmöglichkeiten lung. Selbst WECI11 eıne große Übereinstimmung
sıchtbar. Dıie Statuspassagen hängen 1n ıhrem der Jungen (Ost- un! Westdeutschen 1mM Hınblick
Verlauf ımmer VO gesamtgesellschaftlichen Be- auf Lebensentwürte un! Wertorientierung be-
dıngungen 1b Der Jugendsoziologische Befund, steht I1a ann S1e für die Ostdeutschen 1Ur als
da{ß die erfolgreiche Bewältigung der schwierigen VOrLWCBSCHOMMENC Anpassung westdeutsche
Phase auf dem Weg ZUuU Erwachsensein davon Standards bezeichnen sınd Unterschiede 1n
abhängt, inwıeweıt Jugendlichen dıe Integration den Lebensbedingungen offensichtlich. Dıiıes be-
objektiver Bedingungen 1n dıe individuellen 16 ruht Zuerst autf dem Modernisierungsrückstand
bensentwürtfe gelinge, mu{fß ohl als Heraustor- der Bundesländer, ann aber auch auf den
derung aller Erwachsenen Partızıpation, Dı1a- dortigen ökonomischen Bedingungen, dıe die
log und Weggefährtenschaft gelesen werden. An- Idee des Soz1ialısmus wıeder aufwerten un! die
gesichts mancher vorschneller Jugendtheorien Legıitimität der Demokratie ın Deutschland 1n
eın Buch, das wichtige, realıtätsbezogene Klärun- Frage stellen. Insoweıt 1st dieser Jugendsurvey
SCH bietet. Bleistein SJ als Begınn eiınes großen Forschungsvorhabens
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wertien und insoweıt eıne Blitzlichtaufnahme der lers vorlegte Löscht den Geilst nıcht aus! Der

Jugendsıtuation. Erst weıtere Surveys geben Bund Neudeutschland 1M rıtten Reıich: vgl
diese Zs 204, 1986, 207-209). Bleistein 57ann hoffentlich gute Entwicklungen ZUT!r

Kennntnıs. Eın wichtiges, anerkennenswertes
Bılanz der Religionspädagogik. Hg Hans-Projekt des DJI Bleistein SJ
Georg /ZiEBERTZ un! Werner SIMON. Düsseldort:
Patmos 1995 48 / Kart. 49,80ROEGELE, (Itto Gestapo Schüler Die

„Christopher“ iın Bruchsal. Konstanz: Der gelehrte un! preiswerte Band gründet ın

Universitätsverlag 1994 136 Kart. der Überzeugung, da ab Mıtte der sechzıger
Doppelter Anlafß besteht, Jahre ach Jahre eriınnere sıch das 7 weıte Vatikanı-

sche Konzil un! den einsetzenden Wertewan-dem Ende des rıtten Reichs och einmal der
rage ach dem Widerstand der Kırchen del 1M weıten Feld der Religionspädagogik
den Nationalsoz1ialısmus nachzugehen: einmal Entwicklungen 1ın Gang kamen, über deren Kr-

die bekannten pauschalen Urteıile in dieser gebnisse un!: Erfolge INa Jahre spater urteılen
Sache durch Tatsachen 1ın Frage stellen, vAn ann. Diese Bılanzıerung soll zudem
anderen dıe etzten Aussagen VO Zeıtzeugen se1n 95  O. der Perspektive autf zukünftige MOg-
dokumentarısch festzuhalten. In der vorliegen- liıchkeiten“ (7’ Vorwort der Hg.) Nımmt I11all

den Studie geht dıe Neudeutschland- dıese Formulierungen ‚y annn annn 6S sıch

Jugendgruppe „Christopher“ 1n Bruchsal,; dıe 1LLUT eıne „Zwischenbilanz“ 434) handeln;
ach der Gründung der Hitlerjugend un! enn 1mM Moment scheıint dem kritischen Be-
ihres Verbots DL Jun1 1939 ıhre Arbeiıit 1 trachter der relig1ösen Szene iın der Postmoderne
geheimen tortsetzte un ıhr Recht auf eıne alles 1M Flu{fß
christliche Jugendgemeinschaft entschieden VECI- Diese Zwischenbilanz wiırd 1 78 Beıträgen
teidigte. Roegele beschreibt nıcht LLUT dıe Grup- VO ausgewıesenen Fachleuten w1e eLiIwa Erich

pensıtuation Junger Christen ın der damaligen Feıfel, Gottfried Bıtter, Udo Schmälzle, Werner

Zeıt; verfolgt auch dıe Schicksale der NS- Täter Tzscheetzsch ü SCZOSCHI, aut hohem wı1ssen-
un! ıhrer Opfter bıs ın das verhängnisvolle nde schaftlichem Nıveau, Ww1e€e der ott seıtenlange,

kleingedruckte Anmerkungsapparat bewelst.Das für dıe zeitgeschichtliche Forschung Wiıch-
tige lıegt darın, da{ß wiıieder eiınmal dıe Macht Die 1er großen Kapıtel sınd überschrieben:

Grundlegungen, Kontexte, Themen,kleiner NS-Chargen aufgewliesen wiırd Es
herrschten oft Beliebigkeit un gnadenlose Will- Orte. Dıiese Gliederung err. bereıts das C1-

kür. och auch anderes 1STt festzustellen: die gC- kenntnisleitende Interesse der Edition: 1sSt
heime Sympathıe Christen, dıe 11= abstrakt wissenschafttlicher Natur. Nur dıe hun-

dert Seıten „OUrte“ (  0— greifen hıneın 1NSshıelten un! der Zerstörung der Menschenwürde
sıch wıdersetzten. praktische Leben, iındem s1e eLIwa VO Famılıe,

Dıe sıch kleine Geschichte 1sSt mı1t detailrei- Religionsunterricht, Erwachsenenbildung un!
cher historischer Kenntnıiıs ihres Umtftelds zudem kirchlicher Jugendarbeit berichten und 1eSs ın

kompakten un! zutretftenden Überblicken.1n ıhre sıttliche Bewertung eingebracht, eLWAa 1mM
Vergleich des Verhaltens der Kirchenleitungen Selbstverständlich kommen als „Kontexte“ IERe-

1891481 Ww1€e Ökumene, christlich-jüdıscher Dıalog,mı1t der Aktıon eıner christlichen Jugendgruppe
(55 {f.) Iso eıne kleıine Feldstudie 7458 Thema: feministische Theologie, interkulturelles Lernen

bzw. interrelig1öse Bıldung Z Sprache. ÜberallKirchliche Jugendarbeıt 1n der Zeıt der national-
soz1alıstischen Herrschatt. S1e annn gerade jene tragt dıe Darlegungen eın anthropologischer An-

SaTZ, überall wiırd NgCMECSSCH auf die empir1-Generatıion, der die „Gnade der spaten Geburt“
‚ufıel, mıt der Gestalt des errors schen Humanwissenschaften, se1 die SO7Z710-
chen un ıhr auch den Glanz der TIreue VOT Au- logıe, sel1l dıe Psychologie, zurückgegriffen;
gen führen. Am Ende gewinfs auch eın weıterer Hermeneutik, Ideologiekritik un! Wıssen-
wertvoller Beıtrag ZUTT Geschichte des Jugend- schattstheorie pragen durchweg die Austführun-
bunds „Neudeutschland“, Ww1e Ss1e 1985 olf Eı- SCH (nıcht 1Ur 10—2/, WD 74)
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